
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 56 (1930)

Heft: 50

Artikel: [s.n.]

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-463752

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-463752
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ÎKinsH unb ßruftfi bcfebeu cingelienb eine va, fo eiu prari)toollcr Schmu! Saugfam loollcn Sic mit beut Schirm bo? Ser ge

^cicfnuiug mit einem lieluetifdjcn Airieger. uub fdjeu angelt er fid) ben Schirm. S>od) hört gi)wn bod; garuirijt?" Sagt grinbltn*

gragt Sanslt: Su loa ifd) au bä gfi?" baë Sdjieffal fdjreitet fdjnell. Ser Âonbnï* ger ocrbliifft: Sldjbulxrr jemine! SBer I)ät

S&Otauf ilnu Ëmftii gelutdjtig erllärt: Sä tür bat giubliugcrs Sit» bcobadjtct. Sikis mir bä Mof mieber iu bSxiub brudftV"

niofrij halt berftot), cbafdj nit läfe: h4jelb=

c tifd; er anfürer!, bä l)ät bod) amel liiöfc

aofüüre im (ibrieg, bofj codjl brännt bat."

giublinger fifct im Sraut. Qfljm gegen

über eine Same, ein Sinb auf beut Sdiof;.

Siari; einiger $eit berläf;t bie Same beu

äJPagen. ginMingerê Singen loerben grofj. l^^'
I 7

.Hansli und Ernsili besehe» eiugeheud eiue Ha, so ein prachtvoller Schirm! Langsam ivolleu Sie mit dem Schirm da? Der ge

Zeichnung mit einem helvetischen Krieger, und scheu angelt er sich deu Schirm. Doch hört Jhueu doch garnicht?" Sagt Fiudliu-
Frägt Hausli: Du wa isch au dä gsi?" das Schicksal schreitet schnell. Der Konduk- ger verblüfft: Achduberrjemiue! Wer hät

Worauf ihm Erustli gewichtig erklärt: Hä tör hat Fiudliugers Tuu beobachtet. Was mir dä bloß wieder iu d'Haud druckt?"

mosch halt verstoh, chasch uit läse: h-helv-
e tisch er aufürer!, dä hät doch amel möse

aafiiiire im l^hrieg, daß rächt bränui l,äi."

Findlinger sitzt im Tram. Ihm gegeu

ill'er eitie Tanie, eiu >iiud auf dem Schoß.

Illach einiger Zeit verläßt die Tame den

tragen. Findlingers Augen werden groß.
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